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Fort Broechem in Flammen
WTB Großes Hauptquartier 1 Oktober abends amtlich

Der Angriff auf Antwerpen ſchreitet erfolgreich fort
o B Rotterdam 1 Oktober

Nach einer Meldung aus Oſtende ſteht das große Fort Broechem das ſüdlich
von Antwerpen innerhalb des Antwerpener Fortgürtels liegt in Flammen

Beim Fort Waelhem ſprengten die Deutſchen das Pulvermagazin
die dortigen Trinkwaſſerwerke zerſtört und die Feſten Lier und Herenthals beſetzt

3463 zunehmen um ſie der feindlichen Uebermacht nicht nutzlosDie deutſch ſterreichiſche Offenſive auszuſetzen und ſie den im Anmarſch befindlichen Ver
2 bündeten ſomit näher zu bringen Dieſe geſchickte Anordin Galizien nung findet ihren Beleg durch die amtliche Meldung daß

7 ſtarke ruſſiſche Kavallerie bei Beicz geſprengt wurde dieſer
Mit Genehmigung des Oberkommandos in den Ort liegt 15 Kilometer ſüdlich von Tarnow

Marken veröffentlicht Das Einſetzen deutſcher Kräfte geſtattet nunmehr eineon einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge allgemeine Offenſive Mehrere feindliche Kavalleriemriebon ſche s diviſionen fluten in öſtlicher Richtung zurück
Die öſterreichiſchungariſche Armee hatte in heißen

Zürich 1 Oktober Nach einer Meldung der Neuen
Züricher Zeitung veröffentlichen Londoner Blätter glaub
würdige Meldungen über die Verluſte der Ruſſen in Oſt
galizien
Größe der ungariſchen Armee verkannte und ihren Jrrtum

Kämpfen nördlich Lemberg die ruſſiſche Hauptmacht aufge
zalten und empfindlich geſchwächt der Führung und dem
Mut der Truppen wird einſt die Kriegsgeſchichte ihre An
erkennung nicht verſagen können wenngleich äußerlich der
Erfolg nicht ſo in die Augen fiel wenigſtens nicht für den
Laien und für weiche Gemüter Es gibt Kriegslagen in
denen Zeitgewinne einem Siege nahe kommen was
hier gegen eine ſo bedeutende Uebermacht geleiſtet wurde 8
iſt der Achtung aller gerecht Denkenden ſicher

Die Zähigkeit die Bitterkeit mit der die Verteidiger
der Doppelmonarchie dem Erbfeinde entgegentraten könnte
nur noch ſteigerungsfähig ſein durch den Ausdruck Haß
Dieſes Gefühl iſt erklärlich wenn die Gedanken rückwärts

von 100 000 Ruſſen bezahlen mußte V

G B Wien 1 Oktober
Der öſterreichiſche Kriegsberichterſtatter des V

meldet über die neue Offenſive in Galizien Die dritte Phaſe
des Ringens auf galiziſchem Boden hat begonnen In den
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Sano Sam b Braezony Tarnopol
Zu den Kämpfen bei Bieez in Galizien

e auf die Begebenheiten der letzten Jahre ſeit der
Annexionskriſis Rußland arbeitete hinterliſtig durch Ver
rat und Spionage und gab ſich gar nicht die Mühe ſeine
wahre r die Zertrümmerung des benachbarten
Kaiſerſtaates ſyſtematiſch vorzubereiten zu verſchleiern

Die zielbewußte Führung Conrad v Hötzendorfs hat
den verbündeten Armeen für ihre weiteren Dispoſitionen
geſchickt vorgearbeitet und hierbei ein Maß von hoher Be
gabung gezeigt die in Verbindung mit der guten Schulung
der Truppe dem Feinde den Eindruck hinterlaſſen haben
wird wie unbegründet dies Gefühl der Ueberhebung war
das jenſeits der ſchwarzgelben Grenzpfähle genährt und ſo
oft zur Schau getragen wurde

Es lag in der Natur der Geſamtlage daß das Ein
reifen des Verbündeten für Oeſterreich früher oder ſpäter

ſich fühlbar machen m ußte und dieſer Zeitpunkt iſt recht
zeitig eingetreten Das öſterreichiſch ungariſche Oberkom
mando hält denn auch nicht zurück der Oeffentlichkeit hiervon
Kenntnis zu geben in einem Augenblick in dem die ge

letzten beiden Wochen konnte ſich die öſterreichiſche Armee
unter dem Schutze neuer Poſitionen hinter der San Linie in

mentern ziemlich hoch ſind ausgleichen und den Geſamtbe
ſtand durch große Reſerven erhöhen Dank ihrer Erſchöpfung
kamen die Ruſſen während dieſer Zeit nicht über die Be
ſetzung der ihnen freiwillig überlaſſenen Gebietsteile Gali
ziens hinaus Außerdem erſchwerte der wochenlange Regen
der die ruſſiſchen Zufuhrgebiete in Sümpfe verwandelte die
Nachſchübe und die Verproviantierung der ruſſiſchen Armee
Jnfolgedeſſen haben die ruſſiſchen Operationen
gegen das Heranziehen und den Aufmarſch
der deutſchen Truppen zu ſpät eingeſetzt und
blieben wirkungslos Die deutſche Armee reicht nun
ihre Hand der öſterreichiſchen die im Vertrauen darauf einen
Monat lang den Stoß der gegen ſie konzentrierten weit über
legenen ruſſiſchen Hauptmächte ausgehalten und den ge
planten Durchſtoß zweimal vereitelt hat Die Ruſſen außer
ſtande dieſe für ſie verhängnisvolle Vereinigung im Nord
weſten zu verhindern ſuchten durch bisher wirkungsloſe Ein
brüche in die Karpathenpäſſe Ungarn zu beunruhigen und
die öſterreichiſch ungariſche Armee zu zerſplittern Auch
das iſt mißglückt und ſie ſind nun genötigt den
Kampfin den von den Deutſchen und Oeſter
reichern gewellten und vorbereiteten Ge
lände aufzunehmen

Die Länder der Doppelmonarchie werden ihm Dank wiſſen
Die Maßnahmen der Verbündeten werfen ihre

Schatten bereits voraus und konſtatieren rückgängige Be
wegungen des Feindes beiderſeits der Weichſel Mit dieſenWorten iſt der Teil des Fluſſes gemeint der in ſeinem Ober

lauf zwiſchen Krakau und Sandomir in allgemeiner
Richtung von Südweſt nach Nordoſt verläuft Für den öſterreichiſchen Feldherrn war es gegeben ſeine Armeen zurück

Sie ſchreiben daß die ruſſiſche Heeresleitung die

allein auf dem galiziſchen Schlachtfelde ſchon mit dem Leben

Ruhe verproviantieren die Verluſte die bei einzelnen Regi

r

Sie haben

Ein voreiliger Geheimvertrag
Paris 30 Sept Jn hieſigen Zeitungen iſt die Rachrich

enthalten daß in Belgrad bezw Cetinje in dieſen Tagen ein
Vertrag zwiſchen Serbien und Montenegro unterzeichnet ſeß
durch den die Frage betreffs Bosniens und der Herzegowine
nach der bevorſtehenden Eroberung dieſer Länder durch di

Verbündeten bereits geregelt wird Ein förmlicher Tei
lungsplan ſoll gemacht worden ſein und im Zuſammenhang
damit ein geheimer Vertrag der in ein dauerndes dy
naſtiſches Bündnis der beiden Staaten mündet Nach dieſem
ſoll beim Ausſterben der einen Dynaſtie die andere als Erbi
eingeſetzt werden

Siegreiche Teilkämpfe

der großen Schlacht in Frankreich

WT7B Großes Hauptquartier 2 Okt amtl
Am 30 September wurden die Höhen

von Roye und Fresnoy nordweſtlich von
Noyon den Franzoſen entriſſen Südöſtlich
von St Mihiel wurden am 1 Oktober An
griſſe von Toul her zurückgewieſen die
Frauzoſen hatten dabei ſchwere Verluſte

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze kein
Veränderungen

Die Franzoſen räumten die Stadt Reims

Die Stadt Reims iſt nach Londoner Meldungen von de
Franzoſen wieder geräumt

Den Londoner Zeitungen wird aus Paris mitgeteilt
daß die Stadt Reims nun vollſtändig vonfran
zöſiſchen Truppen geräumt iſt während dieſe di
Feſtung noch immer beſetzt halten Durch die fortdauernd
deutſche Beſchießung iſt der Reſt der Kathedrale noch imme
der größten Gefahr ausgeſetzt

e B Rotterdam 1 Oktober
Eine Depeſche der Times aus Nancy meldet Di

Deutſchen rücken wieder in Franzöſiſch Lothringen vor Si
beſetzten eine Reihe von Orten Der Ort Nomeny iſt den
Erdboden gleich gemacht ebenſo Gerbepiller Die Deutſche
rücken durch das Pezouſetal V

c B Mailand 1 Oktober
Der Secolo ſchildert wie die V ſchreibt d

wundervollen Anlagen der deutſchen Laufgräben in Fran
reich die er eine unterirdiſche deutſche Feſtung in Feinde
land nennt Die Deutſchen hätten überall wo ſie ſich au
hielten grandioſe Lauſgräben gebaut Jhre Laufgräben ſind
hauptſächlich in drei Teilen gebaut Der erſte ſei nur filr
die nächtlichen Vorpoſten beſtimmt 200 Meter entfernt lagen
die Hauptlaufgräben die teilweiſe zementiert und bedeckt
ſind um das Auskundſchaften durch Aeroplane zu verhindern
Hinter dieſer zweiten Linie befinden ſich keine Laufgräben
mehr ſondern große Höhlen wo Lebensmittel Munition
Küchen und Schlaſſtätten untergebracht ſind Jn dieſer
Höhlen ſind auch Feldkanonen Die großen Belagerungs
kanonen ſtehen hinter der dritten Linie aufgeſtellt Die
Deutſchen haben überall ſolche unterirdiſchen Städte er
richtet und haben ſich in ihnen ſo gut verſteckt daß man oft
auf 100 Meter Entfernung ihre Gegenwart nicht ermittelt
kann



Die Kämpfe bei Compisgne
V Genf 1 Oktober

In den hier eingetroffenen Pariſer Depeſchen wird an
erkannt daß der rechte deutſche Flügel auch geſtern wieder
ungeſchwächte Stoßkraft zeigte und nordweſtlich von Com
piègne ſehr kräftig und zielbewußt vorging Die Fran
zoſen liefen Gefahr einen wichtigen Punkt zu verlieren doch
erhielten ſie rechtzeitig Verſtärkungen Die Deutſchen er
neuern heute ihre Bemühungen nach allen Richtungen

t

England im Lichte der Tatſachen

Unter dem Titel England im Lichte der Tatſachen
ſchreibt die Kölniſche Zeitung England dieſe Reinkultur
ſhnöden Krämergeiſtes das nicht müde wird ſich vor der
europäiſchen Galerie als Beſchützer der Heiligkeit interna
tionaler Verträge aufzuſpielen durch Kapern neutraler
holländiſcher Dampfer durch das kriegeriſche Eindringen ins
Kongobecken entgegen Artikel II der Kongoakte durch Knech
tung des freien Aegyptens durch Verletzung fremderPrivat
rechte Mißachtung deutſcher Patente Verweigeru derZahlung von Wechſeln die auf deutſche Häuſer Guten das

tatſächlich auch in dieſem Kriege wieder in jeder Kultur
hohnſprechender Weiſe das internationale Recht unter die
Füße tritt England fühlt daß es durch ſein wirtſchaftliches
Räuberkriegsweſen bei den neutralen Staaten ſich ſein
eigenes Grab gräbt Darum verſucht es durch ſchöne Reden
und feierliche Beteuerungen ſein durch ſeine Handlungen in
ein ſchiefes Licht geratenes Gerechtigkeits und Sittlichkeits
gefül wieder in die rechte Beleuchtung zu bringen und ſich
mit Phariſäerpoſe auf der europäiſchen Bühne an die Bruſt
zu ſchlagen So erklärte eine in die diplomatiſchen Geheim
niſſe eingeweihte hervorragende politiſche Perſönlichkeit
Londons dieſer Tage einem Berichterſtatter der Gotenburger
Handels und Seefahrtszeitung die Tatſache daß Groß
britannien das Schwert gezogen habe um Belgiens Reutra
lität zu ſchützen und nachdrücklichſt die Unverletzlichkeit der
vertragsmäßigen Rechte der kleinen Staaten aufrechterhalte
biete es genügend Sicherheit dafür daß ein Sieg der Verbün
deten keinerlei Gefahr für die nordiſchen Länder im Gefolge
haben werde und der redſelige Miniſter Asquith betonte
in einer Anſprache am 18 ds Mts in Edinbourgh wieder
mit ſalbungsvollen Worten den angeblichen Eifer Englands
für die Verteidigung vertragsmäßiger Rechte die für das
machtlüſterne Deutſchland lediglich ein Fetzen Papier ſei

Gegenüber der immer wiederkehrenden Beteuerung daß
England lediglich und ausſchließlich zum Schutz der Neutra
lität Belgiens in den Krieg gezogen ſei genügt es auf
folgende nicht wegzuleugnende Tatſachen hinzuweiſen Jn
Maubeuge hart an der belgiſchen Grenze iſt ſeit längerer
Zeit und vor Anfang des Krieges eine Niederlage engliſchen
L riegsmaterials errichtet geweſen Dies beweiſt daß der
Plan einer gemeinſamen engliſch franzöſiſchen Operation
durch Belgien gegen Deutſchland beſtand Gefangene aus
dem 45 franzöſiſchen Jnfanterieregiment haben ausgeſagt
daß ihr Regiment bereits am 31 Juli alſo vor Beginn des
Krieges nach Namur gebracht wurde Die engliſche Regie
rung hat dagegen keinen Einſpruch erhoben Daß ſie von
dieſer Truppenverlegung keine Kenntnis gehabt hätte iſt
artsgeſchloſſen mit auf den gemeinſamen engliſch
franzöſiſchen Aufmarſchplan

Auf die direkte Frage des deutſchen Botſchafters an
Grey ob England neutral bleibe falls Deutſchland die
Neutraki t Belgiens nicht verletzen würde erwiderte der
engliſche Miniſter das könne er nicht verſprechen Engliſches
reißbuch Seite 66 Nr 125 Auf das Erſuchen des deut
ſchen Botſchafters Grey möge ſelbſt die Bedingungen für
die engliſche Neutralität aufſtellen iſt der Miniſter über
haupt nicht eingegangen Er hat den Vorſchlag des Fürſten
Lichnowsky wie ihm im Unterhauſe Ramſay Macdonald
unwiserſprochen entgegenhielt nicht einmal dem Parlament
mitgeteilt Charles Trevelyan der als früher Parla
mentsſekreär beim engliſchen Unterrichtsmiziſterium in
die politiſchen Pläne des Kabinetts eingeweiht war erklärt
in einem Schreiben an ſeine Wähler bei dem Austritt aus
dem Kabinett Asquith er halte ſich für verpflichtet öffent
lich zu bekunden daß wenn Frankreich ſich einer Verletzung
der Reutralität Belgiens ſchuldig gemacht hätte ſeiner
Anſicht nach ſich England mit einem einfachen Proteſt begnügt

M r

die AWſchanen marſchieren gegen Indien und Rußland

Konſtantinopel 1 Oktober Ein hieſiges Blatt gibt die Meldung des offiziöſen
afghaniſchen Organs Aradjulah Barnlafghan wieder wonach der Emir von Afghaniſtan
eine Streitmacht von etwa 400 000 Mann Regierungstruppen unter dem Oberbefehl
ſeines Bruders Naer Ullah Khan mit dem Auftrage entſandt hat die Stadt Peſcha
var den Schlüſſel Jndiens zu beſetzen Eine andere aus 300 000 Mann beſtehende
afghaniſche Streitmacht unter dem Oberbefehl des Thronfolgers marſchiert gegen
Rußland
hiben würde Ebenſo hat die führende engliſche Zeitſchrift
Nation in einer Abhandlung über den Krieg erklärt daß

England den Krieg ganz ohne Grund und völlig gegen Treu
und Glauben vom gebrochen habe und daß England
bei einem Bruch der Neutralität Belgiens durch Frankreich
niemals in den Krieg eingegriffen haben würde Und
ſchließlich ſpricht die unabhängige engliſche Arbeiterpartei
in einer öffentlichen Kundgebung offen aus Es war nicht
di ſerbiſche Frage oder die belgiſche Frage die unſer Land
in den fürchterlichen Kampf hineingezogen Großbritannien
führt nicht den Krieg wegen unterdrückter Nationen oder
wegen der belgiſchen Neutrolität Auch wenn Deutſchland
die belgiſche Neutralität nicht unrechtmäßig gebrochen hätte
wären wir doch hineingezogen worden Wer glaubt daß
wenn Frankreich in Verletzung von vertragsmäßigen Rechten
nach Belgien eingedrungen wäre um nach Deutſchland zu
gelangen wir gegen Frankreich die Feindſeligkeiten begonnen
hätten Hinter dem Rücken des Parlamentes und des
Volkes trat das britiſche auswärtige Amt in ein geheimes
Einvernehmen mit Frankreich deſſen Exiſtenz es leugnete
als es gefragt wurde Das iſt die Urſache warum unſer
r jetzt völligem Ruin und Verarmung ins Auge blicken
muß

Gegen alle dieſe Beweiſe können die jetzigen engliſchen
Miniſter zu denen auch der Gewährsmann jenes Bericht
erſtatters der Gotenburger Handelszeitung gehören dürfte
nichts anderes ins Feld führen als ihre feierlichen Be
teuerungen Engliſche Miniſterworte und Verſprechungen
aber ſind mit Vorſicht aufzunehmen das weiß man z B
in Skandinavien am beſten Jm Jahre 1864 ſtellte der
damalige leitende engliſche Miniſter Lord Palmerſton im
Parlament Dänemark engliſche militäriſche Unterſtützung
in Ausſicht Der Miniſter des Aeußern Sir John Ruſſel
ſprach ſich in gleichem Sinne aus ſo daß Dänemark auf eng
liſche Hilfe glaubte rechnen zu dürfen Jn Wirklichkeit
aber blieb der engliſche Beiſtand aus und das engliſche
Oberhaus erteilte deshalb dem Kabinett ein Tadelsvotum
Jm Jahre 1905 beſtand der ſogenannte Novembervertrag
von 1855 noch zu Recht durch welchen England und Frank
reich die Jntegrität Schweden Norwegens garantierten
Trotzdem unterſtützte England die Lostrennung Norwegens
v Schweden die Londoner Preſſe war ſogar zur Erklärung
der Unabhängigkeit nach Chriſtiania eingeladen und drohte
unter Zuſammenziehung ſeiner Flotte im Skagerak mit
kriegeriſchem Einſchreiten falls Schweden zu den Waffen
greifen würde Dieſe beiden geſchichtlichen Exinnerungen
dürften genügen um zu beleuchten wie es mit der Heilig
haltung von Verſprechen und Verträgen ſeitens Englands
in Wirklichkeit beſtellt iſt

Kriegeriſche Abſichten Englands gegen die Türkei

Rom 1 Okt Die Daily Mail meldet England plane
von Aegypten ausgehend eine Jnvaſion Paläſtinas

Ah

England ſiehlt wieder Kriegsſchiffe

Rotterdam 30 Sept Wie der Amſterdamer Telegraaf
aus London meldet wurden die zwei auf engliſchen Werften
im Bau befindlichen ſpaniſchen Kriegsſchiffe von der Ad
miralität beſchlagnahmt

Ob Spanien von dieſer Beſchlagnahme beſonders er
baut ſein wird kann dahingeſtellt bleiben Jedenfalls wird

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

31 Fortſetzung Nachdruck verbotenEr War in der erſten Exerzierklaſſe ſpielte mit dem
Gewehr als ſei es ein Haſelſtöckchen hatte er ſich aber
über den Hauptmann geärgert ſo klappte er bei der
Bataillonsvorſtellung mit jedem Griff nach und ſchmiß die
Kompagnie

Ja ſo ein Kerl war der Füſilier Roſenberg Es
machte einen ſehr ſchlechten Eindruck daß der Einjährige
Hardegen ſich mit dieſem ausgekochten Halunken gemein
machte und er bekam von den Unteroffizieren manches böſe
Wort deshalb zu hören aber es half nichts er mochte
ihn nun einmal leiden den Mörder

Und darum freute er ſich daß er nun neben Roſenberg
marſchierte auf dem erſten Kriegsmarſch Und leiſe
ſchwatzten die ungleichen Kamergden während die weit aus
geſchwärmte Sektion ſich immer tiefer in die Finſternis
hineinſchob unter den dichten Schattenmaſſen der Linden hin
moſelaufwärts

Weſſe Se Hardege ich jlöv et is all vör de Katz
wat wir maache wo ſolle dann des Nahs de Franzuhſe
herkomme

Ne ne Roſenberg ſagen Sie das nicht wenn
wirklich Krieg iſt dann muß auch alles nach der Ordnung
gehen

Eigentlich war das ganz luſtig dieſe erſte nächtliche
Unternehmung Ein lauer Wind ſtrich talab zur
Rechten und Linken ſäumten ferne niedere Bergketten das
breite Tal und oben wölbte ſich unendlich das ſternenflim
mernde Himmelsdach ſchade daß man nicht ſingen durfte
die geheime Unraſt los zu werden die immer von Zeit zu

Zeit wie Eiter in einer Wunde geheimnisvoll tickte drinnen
im Herzenskämmerlein Jn Conz am Bahnhof wurde
haltgemacht Doch freilich nun kamen erſte Sturmzeichen
Der Bahnhofsvorſteher meldete dem Bataillonskommändeur
der mit Hauptmann Grundner beim Haupttrupp der Kom
pagnie geritten war die telegraphiſche Verbindung mit
Luxemburg funktioniere nicht mehr ſei unterbrochen

Der Eiſenbahnzug brauſte heran mit glühenden Loko
motivenaugen aus den Coupés winkten die Kameraden
der anderen drei Kompagnien Zwiſchen die Lokomotive
und die Coupés wurden ein paar hochbordige Arbeitswagen
eingeſchoben Da hinein kam die Sechſte Mann neben Mann
wie gepökelt der Hauptmann Grundner mußte gar auf
die Lokomotive einen geeigneten Platz zum Halten auszu
ſuchen Das war alles furchtbar intereſſant aufregend
unheimlich und weiter ging die Fahrt bis kurz vor der
Sauerbrücke Und nun herunter von den Wagen
Jn tiefer Stille vollzog ſich das Ausſteigen die Kom
mandos wurden im Flüſterton von Mund zu Mund weiter
gegeben und weiter vorwärts ging der Marſch am Eiſen
bahndamm entlang diesmal die achte Kompagnie als
Avantgarde

Trotzdem
das alles Ernſt ſei
der erſten Ueberraſchung hatte ſich gelegt
war ja alles wie ſonſt

Doch nein nicht alles Vorn beim Hauptmann
trottete ein Trupp Eiſenbahnbeamter und nun wurde
haltgemacht und während die achte Kompagnie weiter
marſchierte um vorn am Flüßchen Poſten auszuſtellen und
Patrouillen auszuſetzen hieß es bei der Sechſten

Halt Setzt die Gewehre zuſammen Gepäck abhängen
Mützen auf Rechts um Ohne Tritt marſch auf
den Bahndamm

Puſtend lachend kletterte alles in die Höhe
Ruhe da zum Donnerwetter Spaten los Beile und

Beilpicken raus
Die Bahnbeamten gingen an den Sektionen vorbei ver

teilten ſchwere armlange Schraubenſchlüſſel und erklärten
den Mannſchaften wie man es machen müſſe die Muttern
der eiſernen Schraubenbolzen welche vermittelſt ſtählerner
Laſchen die Schienen zuſammenbanden loszuſchrauben Dann
ſollten die Schienen den Bahndamm entlang geſchafft und
auf die Arbeitswagen geladen werden um ſie nach rückwärts
zu transportieren damit es der Feind nicht gar zu be
quem hätte die Geleiſe wieder herzuſtellen
Auch die hölzernen Querſchwellen ſollten fortgeſchafft und
chließlich die Steinſchotterauflage der Dammkrone mit dem
Spaten zerſtört die Steine einzeln weit in die Wieſen hinaus

nicht einen Moment das Gefühl als ob
Ernſt werden könnte das Fieber

und ſiehe es

tapferen Soldaten draußen im Felde müſſen d

geſtreut die Krone noch durch tiefe Quergräben beſchädigt

ſich die britiſche Regierung nicht darum kümmern wie nie
mals wenn es ſich um Vergewaltigung einer ſchwächeren
Macht handelt

t

Zum Zahlungsverbot gegen England

ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
England hat zu Mitteln gegriffen die bisher bei an

deren Nationen nicht üblich geweſen ſind Seinen prin
zipiellen und allgemeinen Ausdruck findet der engliſche
Standpunkt in dem Verbote des Handels mit dem Feinde
Als Vergeltungsmaßregel iſt daher die Bundesratsverord
nung vom 30 September zu betrachten Nur ein Zahlungs
verbot auf das ſich der deutſche Schuldner berufen kann
verſetzt ihn in die richtige Stellung gegenüber ſeinem eng
liſchen Gläubiger oder deſſen Agenten Selbſtverſtändlich
läßt dieſes Zahlungsverbot das Recht des Gläubigers als
ſolcher beſtehen Die Schulden ſind nicht erlaſſen ſondern
nur bis auf weiteres geſtundet Die Stundung wird auf
vermögensrechtliche Anſprüche aller Art ausgedehnt Eine
Verzinſung während der Dauer der Stundung braucht nicht
geleiſtet zu werden Proteſterhebung wird bei Wechſeln
die unter das Zahlungsverbot fallen ſolange die Verord
nung in Kraft iſt hinausgeſchoben Hat der Schuldner
ein Jntereſſe daran ſich alsbald von der Schuld zu befreien
J kann er zu dieſem Zwecke den geſchuldeten Betrag bei
er Reichsbank hinterlegen Die Stundung wirkt auch

gegenüber dem Erwerber der Forderung
Den hieſigen Niederlaſſungen engliſcher Unterneh

mungen mögen ſie in engliſchen oder in deutſchen Hän
den ſein ſoll auch weiterhin gezahlt werden müſſen
wenn die Forderung im inländiſchen Betrieb dieſer Unter
nehmungen entſtanden iſt Es kommt darauf an daß das
Geld nicht nach England gehen darf Man hat dies in der
Hauptſache bisher durch Beſtellung einer Ueberwachung
nach der Verordnung vom 4 September 1914 zu verhindern
gewußt Eine beſondere Vorſchrift iſt mit Rückſicht auf die
überſeeiſchen Geſchäfte deutſcher Kaufleute geſchaffen Jn
folge der kriegeriſchen Ereigniſſe iſt es leicht möglich daß
Wechſel die auf ausländiſche Kunden oder ſonſt auf das
Ausland gezogen ſind gegenwärtig nicht zur Einlöſung ge
langen Jn ſolchen Fällen ſollen auch in Deutſchland be
findliche Niederlaſſungen engliſcher Geſchäfte bis auf wei
teves nicht berechtigt ſein wegen der Nichteinlöſung der
Wechſel Rückgriffsanſprüche wechſelrechtlicher oder zivil
rechtlicher Art in Deutſchland geltend zu machen

Aufruf zur Sparſankeit

Von einem Nationalökonomen
Die in Nr 444 der Saale Zeitung abgedruckten gewiß

wohlgemeinten Ausführungen Hermann Bahrs welche ſchon
der Redaktion Anlaß zu einigen kritiſchen Bemerkungen ge
geben haben bedürfen noch einer eingehenderen Widerlegung
Denn es wäre höchſt bedenklich und könnte geradezu verhäng
nisvoll werden wenn weitere Kreiſe dem Aufrufe zur Ver
ſchwendung Folge leiſten wollten
Wiüährend ſich Volkswirtſchaftler und Finanzleute durch
die Entwicklung der Dinge vor die ſchwierigſten Probleme
geſtellt ſehen verkündet Hermann Bahr mit fröhlichem
Leichtſinn wie er nur einem Laien beſchieden ſein kann der
größte Verſchwender ſei jetzt der beſte Patriot Unſere

as Nötigſte ent

ar r 3 J T J 5 men
werden

Haha Das war etwas ganz Neues für die Füſiliere
das hatte es noch nie gegeben auch im Manöver nicht
Wie ſetzte manch ein unterdrücktes Lachen das regnete derbe
Witze

Dat hätt s de och nit gedaach Jupp dat de noch enß
bei de Eiſenbahner köm s wat

Jitz möht ene Zog met Franzoſe kumme dann dähten
die entgleiſen un mir könnten glich e ganz Bataljun met
em Kolbe zo Mus maache Jung dat wör jet

Alfred Hardegen kniete im ſpitzen Steinſchotter mit den
ſchlanken Muſikantenhänden taſtete er nach der achtkantigen
Schraubenmutter ſetzte den ſchweren Schlüſſel an ſtemmte
ſich ganzleibs wider den Stollen die Stirnadern ſchwollen
in Strömen floß der Schweiß der Herzſchlag dröhnte bis in
den Kragen empor endlich die eingeroſtete Mutter
wich mit mattem Kreiſchen und ſo die zweite die zwan
zigſte die fünfzigſte

Das war der Krieg der Kampf fürs Vaterland
ſo fing es an auf dem Eiſenbahndamm vor Waſſer
billig mit dem Schraubenſchlüſſel

Ja wenn man ein Feldherr geweſen wäre wie Napo
leons junge Generale wie Alexanders Diadochen

Hahaha man war ein Gefreiter kniete im Schotter des
Eiſenbahndammes und demontierte Schienenlaſchen ha
haha dulce et decorum

Und die neugeborenen Melodien die hatten aufkeimen
wollen im Schweigen des nächtlichen Marſches die ver
ſanken die verwehten

Ein Moment des Raſtens ein Blick zum Himmel
Der Morgen kam Jmmer lichter ward s da hinten wo

aus feuchten Flußnebeln die fernen fernen Türme der Hei
matſtadt ragten kaum als graue Zäckchen erkennbar Die
Farben erwachten ringsum das dunkle Blau der Waffen
röcke die roten Kragen der nagelneuen Kriegsgarnitur
Am Fuße des Bahndammes im tautriefenden Graſe blinkten
die Gewehrpyramiden die Helme auf die abgelegten Tor
niſter geſtellt Vorn an der Brücke ſchanzte die fünfte
Kompagnie warf eine förmliche Erdfeſtung auf gegen die
luxemburgiſche Seite und drüben jenſeits des Flüßchens
ſtreiften die dunklen Geſtalten der Patrouillen der Achten
bis zur Grenze Fortſetzung folgt

h
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ren und da ſollen wir Zurückgebliebenen uns dem Luxus
Wohlleben in die Arme werfen Jch glaube mancheiner

wird lieber ſein Geld auf die Straße werfen wollen ſtatt
den anempfohlenen unwürdigen Gebrauch davon zu machen

Aber nicht allein unſer Gefühl auch unſer Verſtand muß
die vorgebrachten Argumente ablehnen Jn England iſt man
der Anſicht daß die letzten hundert Millionen den Krieg ge
winnen werden Das heißt nicht etwa wer die letzten hun
dert Millionen beſitzt denn daß das deutſche Volks
vermögen größer iſt als das engliſche wiſſen auch unſere
Gegner es kommt vielmehr darauf an wer am meiſten
aufbringen flüſſig machen kann Die jeweilig zur An
lage bereiten flüſſigen Kapitalien ſtammen nun zum
weitaus größten Teile aus erſparten Einkommensteilen her
und nur wenn jeder einzelne durch ſtrengſte Sparſamkeit an
ſeinem Teile mithilft können wir hoffen daß ſich unſer Ka
pital und Geldmarkt den außerordentlichen Anſprüchen die
jetzt und in der Folgezeit an ihn herantreten gewachſen zei
gen wird Das Vaterland ſtellt in dieſer Beziehung noch
ungeheure Anforderungen Denn wenn auch über 4 Mil
liarden Mark Kriegsanleihe ſchon auf den erſten Anlauf ge
zeichnet worden ſind ſo gilt es doch noch dieſen gewaltigen
Betrag ohne allzu große Störungen flüſſig zu machen und
da kommt es gerade auf die jetzt und in den kommenden Mo
naten gemachten Erſparniſſe an welche ſo unbedeutend ſie
im einzelnen ſein mögen doch in ihrer Geſamtheit eine recht
beachtenswerte Summe ausmachen Je leichter aber die
nötigen Mittel jederzeit aufgebracht werden können deſto
kraftvoller können wir den Krieg führen Daß die dem
Reiche auf dieſe Weiſe zur Verfügung geſtellten Summen
zum weitaus größten Teile ins Volk zurückfließen in Geſtalt
von Arbeitslöhnen uſw und ſo zur Belebung unſerer Volks
heit beitragen bedarf wohl keiner beſonderen Hervor

ebung
Aber abgeſehen von dieſen außerordentlichen Anſprüchen

des Reiches herrſcht gegenwärtig auch ſonſt überall in der
Volkswirtſchaft ſtarke Nachfrage nach flüſſigen Kapitalien
und das Stocken unſeres wirtſchaftlichen Lebens iſt nicht
allein auf die mangelnde Kaufluſt zurückzuführen es kommt
vor allem auch die Kreditnot in Betracht Die Geldknapp
heit iſt eine ſo unvermeidliche Folge eines Krieges daß auch
die geſundeſte Volkswirtſchaft nicht davon verſchont bleiben
kann Und ſchließlich haben auch viele Kommunen längſt ge
plante und in Angriff genommene Projekte beiſeite liegen
laſſen müſſen weil ihnen das nötige Kapital fehlt oder ſie
es doch nur zu außergewöhnlich hohen Zinſen erhalten kön
nen Tragen wir alſo unſer überſchüſſiges Einkommen ruhig
auf die Sparkaſſe dadurch wird es dem Umlauf nicht ent
zogen ſondern der Volkswirtſchaft ſofort wieder zugeführt
und jedenfalls beſſer angewendet als wenn wir es für un
nützen Tand ausgeben würden
Wenm aber dieſe Erwägungen nicht einleuchten dem
ſteht noch ein anderer Ausweg frei Oefter als es manchem
lieb iſt werden wir heute angegangen für irgendwelche
guten Zwecke einen Beitrag zu ſtiften Wer ſein erübrigtes
Geld z B dem Roten Kreuz zur Verfügung ſtellt oder es
zur Unterſtützung bedürftiger Familien unſerer Krieger hin
gibt kann ſicher ſein daß es ſo auf dem ſchnellſten Wege
wieder unter die Leute gebracht wird und mnanchem
Schuſter Schneider uſw zu Arbeit und Verdienſt verhilft

Alſo nicht zur Verſchwendung ſollten wir uns gegen
ſeitig ermuntern ſondern zu weiſer Sparſamkeit am rechten
Orte und zur rechten Zeit Nur dann werden wir auch die
letzten hundert Millionen aufbringen können Jeder lebe
ſo einfach und anſpruchslos wie möglich Was wir auf dieſe
Weiſe erübrigen wollen wir nicht einſchließen und ver
ſtecken ſondern dem Kapitalmarkt zur Verfügung ſtellen ſei
es direkt ſei es durch Vermittelung der Sparkaſſen oder
wollen es für einen patriotiſchen Zweck hingeben Jn
einer Zeit wo das deutſche Volk um ſeineExiſtenz kämpft gegen eine Welt von Nei
dern und Haſſern wäre es geradezuein Ver
brechen Geld und Kräfte in zweck und ſinn
JIoſer Weiſe zu vergeuden

Wir geben die obige Zuſchrift gern wieder glauben je
doch daß im Grunde Hermann Bahr nichts anderes gewollt
hat als der Verfaſſer Wir haben ſchon darauf hingewieſen
daß wir nicht den Ausſpruch Bahrs unterſchreiben möchten
daß der größte Verſchwender der verdienſtvollſte Menſch ſei
Aus den Ausführungen Hermann Bahrs aber geht eigent
lich auch hervor daß er das gar nicht will Er will nur Ein
zchränkungen Vermögender geißeln die in plötzlich erwachter
Sparſamkeitsanwandlung jede Rückſicht auf die Folgen
außer acht laſſen die daraus für andere entſtehen Dort
wo heute Erſparungen dadurch gemacht werden daß
man die Erwerbsmöglichkeit einſchränkt iſt Hermann Vahrs

Mahnung angebracht Wer andere ohne Verdienſtmöglichkeit
aufs Pflaſter ſetzt um Geld zu ſparen der ſchädigt nicht
nur die direkt Betroffenen ſondern auch die Geſamtheit die
die Erwerbsloſen doch nähren muß Eine Verſchwendung
d h Ausgaben über das eigene Vermögen befürworten wir
nicht eine Sparſamkeit am rechten Platz iſt angebracht dieſe
Sparſamkeit aber darf nicht über das unbedingt Notwendige
hinausgehen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Belgiens Scheu vor der Wahrheit
Rotterdam 1 Okt Der Verkauf des Nieuwe Rotter

damſchen Courant wurde in den von Deutſchen nicht be
ſetzten Gebieten Belgiens verboten obwohl das Blatt ſich
ſtreng neutral aber wahr hielt Eine Feuersbrunſt zerſtörte
den größten Teil des Münzgebäudes in Utrecht Der Betrieb
kann fortgeſetzt werden aber nur in beſchränktem Umfang

Der nichtamtliche Fall von Maubeuge in Frankreich
Die Times melden aus Paris vom 26 September

Der Fall von Maubeuge iſt jetzt in Frankreich all gemein
bekannt geworden obwohl er bis jetzt amtlich noch
nicht zugegeben iſt Von deutſcher Seite wurde der
Fall von Maubeuge bereits vor drei Wochen am 7 Sep
tember gemeldet D Red

Clemenceau muß ſchweigen
Bordeaux 30 Sept Kriegsminiſter Millerand hat für

acht Tage das Erſcheinen des Homme libre verboten da
Clemenceau ſich geweigert hatte einige Stellen eines Artikels
zu ſtreichen Das Geſuch um Suspendierung des Blattes
war von dem Kommandierenden General des 17 Militär
begfirks ausgegangen

Der ſachverſtändige Lloyd George
Lloyd George hielt in Cardiff eine Rede in der er die

Erwartung ausſprach daß 50 000 Walliſer ſich zur Armee
melden würden Sie würden nach ſechsmonatiger Ausbil
dung den Truppen des Feindes mehr als gewachſen ſein da
weniger Zeit nötig ſei einen intelligenten jungen Mann

Soldaten auszubilden als einen weniger intelligenten
ann

Minen auch im Mittelmeer
WTB Rom 30 September Aus Rimini wird gemel

det Eine Fiſcherbarke iſt 15 Kilometer von der Küſte auf
eine ſchwimmende Mine geſtoßen und geſunken 10 Perſonen
ſind ertrunken Selbſtverſtändlich haben die Helden des
Dreiverbandes dieſe höchſt ungerechtfertigten Minen gelegt

Der Hafen von Grimsby geſchloſſen
TB London 30 Septbr Die Hafenbehörde von

Grimsby kündigt an daß vom 1 Oktober ab keine neutralen
Fiſcherboote in den Häfen der engliſchen Oſtküſte zugelaſſen
werden oder von dort zum Fang ausgehen dürfen Die
Fiſcherei wird allein an der Weſtküſte zugelaſſen Dieſe Maß
regel betrifft beſonders eine große Zahl holländiſcher und
däniſcher Fiſcher

Die Stimmung in der Türkei
Wien 1 Okt Einer Konſtantinopeler Meldung zu

folge erregen die Nachrichten über die deutſchen und öſter
reichiſchen Siege im Orient ungeheures Aufſehen Sie wer
den in allen Baſaren eifrigſt beſprochen Es wurden Mittel
und Wege gefunden dieſe Meldungen trotz der von den Eng
ländern bereiteten Hinderniſſe weithin zu verbreiten und
ſelbſt aus dem bekannten Wallfahrtsort Kerbela liegt die
Nachricht vor daß dort Jubel über die ruſſiſchen Niederlagen
herrſche

Rumäniens Haltung

T Berlin 1 Oktober
Die Verhandlungen über die Haltung Rumäniens dauern

fort Heute iſt der Präſident des rumäniſchen Senats M
Miſſir aus Bukareſt in Berlin eingetroffen und hat im
Hotel Adlon Wohnung genommen

Japaniſche Verluſte
c B Rotterdam 1 Oktober

Die Daily Mail berichtet aus Tokio daß die Japaner
in den erſten vier Wochen in den Kämpfen um Tſingtau
312 Tote gehabt und 9 Flugzeuge verloren haben V

Fluchtverſuch des Grafen von Schwerin
Turin 1 Okt Die Agenzia Stefani meldet aus

Lorient daß Graf v Schwerin der in der Schlacht an der
Marne gefangen genommen war aus der Gefangenſchaft in
Belle Jle zu entfliehen verſuchte aber angehalten wurde
und unter ſchärferer Bewachung in der Zitadelle des Forts
Louis interniert wurde

Von den Franzoſen wieder freigelaſſen
Der Straßburger Poſt wird geſchrieben Der von den

Franzoſen weggeführte zuletzt in Belfort untergebrachte
Bürgermeiſter von Sentheim Fabrikbeſitzer BVian
ein vom Kaiſer ernanntes Mitglied der Erſten Kammer iſt
durch Fürſorge ſeines Schwiegerſohnes der franzöſiſcher
Offizier iſt aus der Haft entlaſſen worden und wie
der in ſeine Gemeinde zurückgekehrt

Noch eine Kommiſſion in Oſtpreußen
Berlin 1 Okt Jm Auftrage des Miniſters des Jnnern

haben ſich Miniſterialdirektor Dr Kirchner Geh Medizinal
rat Dr Krohne und Regierungsrat v Kries nach Oſtpreußen
begeben um ſich über die Wirkungen der Schlachten und der
Beſetzung durch die Ruſſen in ſanitärer Beziehung an Ort
und Stelle zu unterrichten und gegen eingetretene Miß
ſtände geeignete Abhilfemaßregeln vorzubereiten

Liebesgaben der Fleiſcher
Berlin 1 Okt Jm Auftrage des Kaiſers teilte der

Generalintendant des Feldheeres Generalmajor v Schöler
der Allgemeinen Fleiſcherzeitung Akt Geſ mit daß der
Kaiſer die Spende der deutſchen Fleiſchermeiſter von Schin
ken Speck Wurſt Dauerwaren und Fleiſchkonferven mit
Dank annimmt Die Allgemeine Fleiſcherzeitung leitete
demgemäß eine Sammlung ſolcher Liebesgaben die in gro
hen Ladungen dem Weſt und Oſtheer zugehen werden in
die Wege

Halle und Umgebung
alle 2 Oktober

Der Krieg in der Schule
Ein Lehrer ſchreibt der Köln Ztig Nach den Ferien iſt eine

ganz andere Jugend in die Schulſtuben eingezogen Jn den Augen
dieſer Knaben und Mädchen liegt ein eigenartiges Leuchten und
man geht wohl nicht fehl wenn man auch in ihm den Widerſchein
der gegenwärtigen großen Zeit ſieht Wenn ich morgens in meine
Klaſſe trete bekomnme ich als Morgengabe aus der Hand der
Kinder eine Anzahl Extrablätter Zeitungen und Zeitſchriften
deren Jnhalt mehr oder weniger auf den Krieg geſtimmt iſt Aus
den Kinderaugen ſpricht die eine große Frage Was ſagt uns
heute wohl der Lehrer über den Krieg Auch der Schulraum
ſelbſt deutet ſchon dieſe Frage an Seit Schulanfang hat er ſein
beſonderes Ausſehen erhalten das der Kriegszeit Rechnung trägt
An einer Wand befinden ſich große Karten vom weſtlichen und
öſtlichen Kriegsſchauplatz Die Kinder haben ſie ſelbſt aus ihren
Sparbüchſenmitteln angeſchafft und freuen ſich nun wenn ihr
Lehrer auf ihren Karten die Märſche unſerer Soldaten die
Schlachten in Feindesland die Belagerungen der Feſtungen und
manches mehr klarzumachen verſucht Die Fähnchen für die Ve

mit größtem Eifer bergeſtellt
Es iſt immer ein Augenblick größter Spannung wenn ihr

Vertrauensinann der Lehrer die Fähnchen beregt Welche vater
ländiſchen Gefühle zeigen ſich dann ſchun in der Bruſt dieſes heran
wachſenden Geſchlechts Mit hellen leuchtenden Blicken folgen ſie

in den Geſichtszügen nehmen ſie eine Rückwärisbewegung auf
Reben dieſen Karten ſin
den angebracht

EGBB VvVn

eeichung der Stellungen von Freund und Feind haben ſie ſelhſt

dem Vorwärtsrücken dieſer Papiermale und mit dumpfem Ernſt

die Bilder unſerer volkstümlichen Hel
Erſt war v Emmich der Mann der jugendliche

Begeiſterung weckte Jetzt hat ihn v Hindenburg mehr ins
gedrückt Bald werden wohl noch andere Bildniſſe

die Schulwand ſchmücken Die Kinder werden ſchon die richtige
Auswahl treffen Der Geiſt der in den deutſchen Familien lebt
findet ſich auch in den Schulſtuben wieder Er durchzieht den ge
ſamten Unterricht und iſt zu einem wertvollen pädagogiſchen
Hilfsmittel geworden Jm Religionsunterricht wird er geſtärkt
durch Hinweiſe des Segens der auf einem gerechten Kriege ruht
Jm Deutſchunterricht klingt er allenthalben durch in Erzählungen
Geſchichten Sagen und Gedichten die vaterländiſche Heldentaten
verherrlichen Jn der Geſchichte hören die Kinder von den Ur
ſachen des Weltkrieges und mancher große Gedanke im Weltge
ſchehen blitzt zum erſten Male in ihrem Nachdenken auf Mit
wie ſo ganz anderer Aufmerkſamkeit folgen ſie jetzt ſelbſt ſchwie
rigeren Erörterungen über die Stellung unſeres großen lkes
im Wirtſchaftsleben der Erde über die Beziehungen und Gegen
ſätze europäiſcher Völker über die Abhängigkeit der h e
untereinander über die Vorbedingungen der wirtſchaftlichenBlüte eines Volkes und was ſonſt noch alles dazu gehört um
einem Volk wie dem deutſchen den Platz an der Sonne zu wahren
Jn der Erdkunde begleiten ſie unſere Soldaten in die feindlichen
Länder Mit welch gehobenem Jntereſſe verfolgen ſie jetzt die
Karten Zeitungen und Zeitſchriften mit Schilderungen und Ab
bildungen von Ereigniſſen und Gegenden bringen die Kinder
ſelbſt mit Eine beſondere Feierſtunde aber iſt es wenn der
Lehrer Felvpoſtbriefe Angehöriger oder ſolche aus den großen
Tageszeitungen vorleſen läßt Kommen dann Schilderungen vor
die eine kühne Luftfahrt zum Gegenſtand haben oder ſolche die
von dem gefahrvollen Leben in einem Unterſeeboot berichten

dann iſt es mäuschenſtill unter den ſechzig Schülern dann geht
der Zeitgeiſt unſere germaniſchen Nation geräuſchlos durch die
Schulſtube Wer ſolche Stunden erlebt hat wird auch für die Zu
kunft die Gewißheit mitgenommen haben Lieb Vaterland kannſt
ruhig ſein

Auch die Naturgeſchichtsſtunde tritt in den Dienſt des großen
Gedankens der Gegenwart Jn ihr vird der nie ausfetzende
Kampf ums Daſein im Tier und Pflanzenreich gezeigt Auf die
Ausrüſtung und Anpaſſung in dieſem großen Ringen wird allent
halben verwieſen Es wird gezeigt wie der Menſch ſich der
Natur anzupaſſen verſucht n Feldgrau unſerer Soldaten finden
wir die Schutzfarbe in der Natur wieder Was dem Menſchen
an Verteidigungswaffen fehlt hat er ſich vermöge ſeiner Jntelli
genz geſchaffen Selbſt der Rechenunterricht fand in der Kriegs
anleihe prächtigen Stoff zu Berechnungen und Hinweiſen auf die
Opferwilligkeit des Volkes Eine beſondere Weiheſtunde vater
ländiſcher Begeiſterung iſt ſelbſtverſtändlich in erſter Linie der
Geſangsunterricht Schon bei den Schlachten die unſere Jugend
an freien Nachmittagen draußen vor den Toren auf den Markt
plätzen und auch im Straßenkampf liefert geht es mit dem
ſtolzen Geſang der Wacht am Rhein hinaus zu Streit und Sieg
und ein Lied krönt dann auch wieder den Erfolg des Tages
Manchmal geht es bei dieſen Taten auch etwas grob und derb
her aber aus dieſer Jugendblüte wächſt die Frucht des Mannes
mutes hervor wie wir ihn ſo herrlich auf unſeren Schlachtfeldern
ſchauen können

Das Eiſerne Kreuz
Nachſtehend teilt unſer Regiment 36 die Namen der

jenigen Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften mit welche
ferner das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhalten haben Oberleutnant
v Stein Leutnant Schulze Leutnant v Zamory Ober
leutnant d R Leo Leutnant d R Froſt Leutnant d R
Fredersdorf Stabsarzt Dr Pellnitz Stabsarzt Dr
Friedemann Vizefeldwebel d R Schliack 1/36 Vize
feldwebel d R Proch 2/36, Einjährig Freiwilliger Anger
2/36 Gefreiter Schlegel 3/36 Füſilier Lippa 4/38 Reſerviſt
Moos 5,36 Vizefeldwebel d R Krähe 6/36 Vizefeldwebel
Hanſen 7/36 Vizefeldwebel d R Luther 8/36 Einj Unter
offisier Otto 8/36 Feldwebel Krämer 9/36 Vizefeldwebel
Kannegießer 10/36 Füfilier Wolf 11/36 Fähnrich Bind
ſeil 12/36 Füſilier Wolln y 12/36 Füſilier Brandt
Kompagnie

Das rote Kreuz geſezzlich geſchützt
Amtlich wird uns mitgeteilt
Es hat ſich als notwendig herausgeſtellt erneut dar

auf hinzuweiſen daß nach dem Reichs Geſetz vom 22 März
1902 in Verbindung mit der Bekanntmachung des Reichs
kanzlers vom 7 Mai 1903 die Führung des zum Neutralitäts
zeichen erklärten Roten Kreuzes auf weißem Grunde ſo
wie der Worte Rotes Kreuz ſowohl zu geſchäftlichen
Zwecken als zur Bezeichnung von Vereinen oder Geſellſchaf
ten und zur Kenntnis ihrer Tätigkeit es der Erlaubnis der
zuſtändigen Landeszentralbehörde Miniſterium des Jnnern
bedarf Unbefugte Führung des Zeichens und der Worte
ſind polizeilich ſtrafbar Genehmigungen der fraglichen Art
werden überhaupt nur ſolchen Vereinen oder Geſellſchaften
einſchließlich der Ritterorden ſowie der geiſtlichen Orden und
Kongregationen erteilt welche ſich im Deutſchen Reiche der
Krankenpflege widmen und durch eine Beſcheinigung des
zuſtändigen Kriegsminiſteriums nachweiſen daß ſie für den
Kriegsfall zur Unterſtützung des militäriſchen Sanitäts
dienſtes zugelaſſen ſind Dieſe Körperſchaften haben jedoch
nicht die Ermächtigung die ihnen erteilte Genehmigung auf
andere zu übertragen Auch das Zentralkomitee der deut
ſchen Landesvereine vom Roten Kreuz an das vielfach irr
tümlicherweiſe derartige Geſuche gelangen beſitzt dieſe Er
mächtigung nicht Es kann nur auf beſonderes Anſuchen ge
ſtatten daß bei Veranſtaltungen deren Ertrag ganz oder
teilweiſe zum Beſten der Kriegswohlfahrtspflege verwendet
werden ſoll in Ankündigungen oder beim Vertriebe von
Karten uſw auf ſeine Zuſtimmung bezug genommen wird
Dies geſchieht aber nur wenn es ſich um künſtleriſch ein
wandfreie Aufführungen oder Darbietungen handelt die
Veranſtalter Gewähr für bedingungsgemäße Verwendung
des Ertrages bieten und nur unter der Vorausſetzung daß
ſeinerzeit eine Abrechnung eingereicht wird

Verurteilung Die geſtrige Schwurgerichtsverhandlung
gegen Frau Brandt wegen Meineides endigte mit deren Ver
urteilung zu ſechs Monaten Gefängnis wegen fahrläſſigen
Falſcheides Frau Brandt hatte in einem Privatklageprozeß
vor dem Amtsgericht Löbejün zugunſten ihres Ehemannes
Angaben über die Oertlichkeiten gemacht in denen ſich die
Streitigkeiten der Parteien abgeſpielt haben ſollten und war
dabei wegen dieſer an ſich recht geringfügigen Angelegenheit
mit der Wahrheit ſo unvorſichtig umgegangen daß ſie ſich
eine Anklage wegen Meineides und die oben erwähnte Strafe
zuzog

Feldpoſtbriefe bis 500 Gramm Um die Verſendung
kleiner Bekleidungsſtücke und Gebrauchsgegenſtände an die
Angehörigen des Feldheeres zu erleichtern wird wie nun
mehr vom Reichshauptpoſtamt offiziell mitgeteilt wird zu
nächſt verſuchsweiſe auf die Dauer einer Woche vom 5 Okt
bis einſchl 11 Okt das Meiſtgewicht der Feldpoſtbriefe von
250 Gramm auf 500 Gramm erhöht Wenn die Verhältniſſe
es geſtatten wird die Zulaſſung der 500 Gramm Briefe bald
wiederholt werden Die Gebühr für die Feldpoſtbriefe über
250 bis 500 Gramm beträgt 20 Pfg Gleichzeitig wird die
Gebühr für die Feldpoſtbrieſe über 50 bis 250 Gramm dauernd
auf 10 Pfg ermäßigt



Die Sendungen mit Wareninhalt Liebesgabenpäckchen
müſſen ſehr dauerhaft verpackt ſein Nur ſtarke Pappkartons
feſtes Packpapier oder dauerhafte Leinwand ſind zu ver
wenden Für die Wahl des Verpackungsſtoffes iſt die Natur
des Jnhalts maßgebend zerbrechliche Gegenſtände ſind aus
ſchließlich in ſtarken Kartons nach vorheriger Umhüllung
mit Papier oder Leinwand zu verpacken Die i
Klammerverſchlüſſe ſind faſt durchweg ungeeignet Di
Päckchen auch die mit Klammerverſchluß verſehenen müſſen
allgemein mit dauerhaftem Bindfaden feſt umſchnürt werden
bei Sendungen von größerer Ausdehnung in mehrfacher
Kreuzung Streichhölzer und andere feuergefährliche Gegen
ſtände insbeſondere Taſchenfeuerzeuge mit Benzinfüllung
ſind von der Verſendung durch die Feldpoſt unbedingt aus
geſchloſſen

Die Aufſchriften ſind auf die Sendungen niederzuſchreiben
oder unbedingt haltbar auf ihnen zu befeſtigen und müſſen
deutlich vollſtändig und richtig ſein Sendungen die den
vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen werden von den
Poſtanſtalten unweigerlich zurückgewieſen

Briefe nach Marokko Von jetzt ab können gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen ohne Nachnahme nach den in der

Einflußzone von Marokko gelegenen Orten mit deutſchen
Poſtanſtalten Alkaſſar Arſila Laraſch Tetuan bei den deut
ſchen Poſtanſtalten wieder angenommen werden die Sendungen
unterliegen jedoch den Portoſätzen des Weltpoſtver
ein s Es wird darauf hingewieſen daß Poſtſendungen nach den
ſpaniſchen Beſitzungen in Nordafrika Ceuta Melilla ebenfalls
zuläſſig ſind

Keine weitere Zulaſſung von Malern Berichterſtattern
und Photographen für den Kriegsſchauplatz Dem ſtellver
tretenden Generalſtab iſt eine große Anzahl Geſuche um Zu
laſſung am Kriegsſchauplatz als Maler Berichterſtatter
Photographen zur Anfertigung photographiſcher und kine
matographiſcher Aufnahmen zugegangen Da weitere Geſuche
keine Berückſichtigung finden können ſind neue Anträge
zwecklos und können nicht beantwortet werden

40 Jahre Standesamt Seit dem 1 Oktober 1874 beſteht
die Einrichtung des Standesamtes Während vordem in den
einzelnen Pfarrämtern die Bervölkerungsvorgänge Trau
ungen Taufen und Todesfälle eingetragen wurden beſtimmt
dieſe ſtaatliche Organiſation daß ſämtliche Vorkommniſſe ſeit
40 Jahren von den Standesämtern beurkundet werden Eswiigde dadurch auch eine einheitliche Form der Eheſchließung

die ſogenannte Zivilehe herbeigeführt
Für den Nationalen Frauendienſt ſpendete H E K 5 Mark

Bisher 4266,51 Mk zuf 4271,51 Mark
Für das Rote Kreuz gingen ein Liſte 56 A Steinbach

Königſtr 14 Erich u Hilde Fried Königſtr 80 20 Mk Madchen
klaſſe 2 Mitreiſchule Torſtraße 4 Rate 50 Mk Liſte 445
Schultze Zwingerſtr Frau Stritzel 0,50 Mk Liſte 316 Cafe
Pfautſch Gäſte der Konditorei Pfautſch 14 Mk Liſte 392 Paul
Fehſe Bruno Kröber 1 Mk Liſte 377 12,15 Mk R 5 Mk
Liſte 12 Stroh 6,50 Mk Liſte 327 Beyer Herderſtr Frau
Schumann 0,10 Mk Ung 0,25 Mk Man Bau 0,25 Mk zuſ
0,60 Mk H E K 5 Mk zuſammen 70,25 Mark Bisher 22 146,66
Mark zuſ 22 216,91 Mk Otto Hendel Verlag der Saale Zeitung
für Extrablätter 293,19 Mk zuſammen 22 510,50 Mark An
Liebesgaben Liſte 234 Rieſe Pulvermacher Leipzigerſtr Frau
Birkhold Friedrichſtr 59 4 Fl Rotwein 1 Fl Sekt 1 Gehſtock
Liſte 304 J Müller Leipzigerſtr 75 Ziv Jng Fritz Michael s
Biederitz b Megdeburg 1 Kiſte Zigarren Liſte 284 Neumarkt
Drogerie Bernburgerſtr Frau H Jung 1 Büchſe Kakao 1 Paar
Strümpfe 1 Stuck Leinen Liſte 445 Schulze Zwingerſtr Kol
berg 4 Paar Pulswärmer Ungenannt 5 Paar Strümpfe 1 Heh
ſtock

Für die Oſtvreußen ſpendeten Siewe 20 Mk H E K 5 Mk
zuſ 25 Mk Bisher 353,05 Mk zuſ 378,05 Mark An Liebes
gaben Elſe Keller 3 Streppdecken Schumann Gr Steinſtr 30
3 Ueberzieher 5 Hoſen 7 Weſten Hartick Leipzigerſtr 38 2 Ueber
zieher 1 Weſte 1 Decke 1 Kiſſen

Für unſere im Felde ſtehenden Krieger 36er und 75er gingen
bei uns folgende Liebesgaben ein Frau Delius 3 Unterhoſen
2 Paar Strümpfe 3 Paar Fußlappen Hildegard Delius 2 Paar
Pulswärmer G Brauer 6 Paar Strümpfe T T 1 Paket enth
3 woll Hemden 1 Paar Strümpfe 2 Paar Pulswärmer George
Harvey 3 Paar Strümpſe Charlotte Vollrath 1 Paar Strümpfe
Frl Seilert 2 Paar Strümpfe Otto Franz Gr Märkerſtraße
1000 Zigarren Liſte Nr 317 Ehlers Markt Dr B 200 Zigarren
10 Tabakpfeifen 20 Paket Tabak

Frauenabende Der Nationale Frauendienſt beabſichtigt
während der Kriegszeit eine Reihe von Frauenabenden zu
veranſtalten in denen er die Frauen die ſich um Rat Hilfe
und Arbeit an ihn gewendet haben um ſich ſammeln und
ihnen auch einmal etwas für Geiſt und Gemüt bieten will

Es ſollen dabei gemeinſame Lieder geſungen Anſprachen ge
halten Gedichte und Geſänge vorgetragen werden Die
Abende werden in verſchiedenen Gegenden der Stadt ver
anſtaltet der erſte findet Montag den 5 Oktober 8 Uhr im
Gemeindehaufe Albrechtſtr 27 ſtatt Auch andere Frauen
und Mädchen ſind dazu willkommen Der Eintritt iſt frei

Verſetzt iſt Steuerinſpektor Schüttlöffel von Stendal nach
Halle Kataſteramt

Das alte und neue Belgien lautet das Thema eines
Lichtbildervortrages den Herr Rektor Winter am Sonntag
abend 8 Uhr im Chriſtlichen Verein Junger Männer Sol

war 29 halten wird Eintritt 10 Pfg für
Soldaten frei

Jubiläum Am 28 September beging Frl Spaeth Aufſichts
beumtin beim hieſigen Fernſprechamt ihr 40jähriges Dienſtjubi
Iäum Ehrungen und Glückwünſche die ihr auch von ſeiten ihrer
Vorgeſetzten zuteil wurden gaben ein beredtes Zeucgnis daß ihr
langiähriges treues Arbeiten im Dienſte der Verwaltung die ge
bührende Anerkennung gefunden hat Der Abend vereinigte die
Jubilarin und ihre Kolleginnen zu einer würdigen Feier im
Park Hotel

Eine Erntedankfeſtfeier ſoll am Sonntag abend 8 Uhr im Ge
meinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 ſtattfinden Jedermann hat
freien Zutritt

Den letzten diesjährigen Waldgottesdienſt gedenkt bei gün
ſtiger Witterung die Ev Stadtmiſſion am Sonntag nachmittag
422 Uhr in der Nähe des Waldkaters zu halten Herr Sekretär
Lohe wird eine Anſprache halten auch der Poſaunen und Ge
miſchte Chor wird mitwirken Mir wird nichts mangeln lautet
das Thema über das am Sonntag abend 84 Uhr im großen Saale
der Stadtmiſſion Weidenplan 4 Herr Paſtor Winterberg einen
Vortrag halten wird

Provinaidl Nachrichten
Die Kriegsausſtellung der Bugra

Leipzig 29 Sept Fir die Kriegsausſtellung die die
ripgiger Bugra veranſtaltet iſt ſchon jetzt ein ſo reiches
Material eingegangen doß die Ausſtellung außerordentlich

en m n rn aere iſt gelungeneben Material das die t eszeitungen undlluſerierten Blätter zur Verfügung ſtellen auch eine Reihe

vereins auf Befehl des Stadtkommandanten verhaftet

der führenden ausländiſchen Zeitungen aus der Kriegszeit
zu beſchaffen ebenſo Uniformen Ausrüſtungsſtücke Munition
Material der Feldpoſtabteilung Photographien aus er
oberten Gegenden Kriegspapiergeld Karten uſw Ferner
ein reiches ſtatiſtiſches Material und wertvolle Beiträge zu
dem Gebiet Der Krieg in der Karikatur Auch das Aus
wärtige Amt hat ſeine Beteiligung zugeſagt ebenſo hat die
Kgl Hausbibliothek die einen Teil ihres Leſeſtoffes für
Lazarettzwecke in beſonderen Bibliotheksſchränken beſtimmt
hat einen ſolchen Schrank mit Büchern für die Kriegsaus
ſtellung zur Verfügung geſtellt

Jena 30 Septbr Erleuchtung bei den fran
Löſiſchen Verwundeten Jn einem Artikel Erzählungen
aus dem Jenaer Lazarett ſchreibt die Jenger Zeitung u a
folgendes Jn einer Stube kam die Rede darauf ob ſie die Fran
zoſen ſich die Deutſchen ſo vorgeſtellt hätten wie ſie wirklich
wären oder anders Von allen Seiten ſchollen Rufe die dem
Erſtaunen darüber Ausdruck gaben daß die Deutſchen ſo
gans anders ſeien als man ihnen von Jugendauf erzählt habe Das hätten ſie alles nicht ahnen können
Beſonders ein Fabrikarbeiter wurde immer eifriger und redete
ſchließlich ſichtlich mit ehrlicher Begeiſterung Jch bin von Jugend
auf im Haß gegen die Deutſchen erzogen worden von denen man
uns immer nur Verächtliches zu erzählen wußte Nun weiß ich
aber wie ich von den Deutſchen behandelt worden bin und das
können Sie mir glauben wenn ich geſund wieder heimkomme
dann werde ich meine drei Kinder anders erziehen und werde ſie
lehren vor Deutſchland und ſeiner Kultur Ehr
furcht zu haben Seine Kameraden ſtimmten ihm bei be
ſonders ein Buchdrucker der als Setzer an der Jlluftration angeſtellt geweſen war Dieſem wurde erwidert das ſei ſehr ſchön
was er da ſage aber in der Jlluſtration werde man derartiges
auch nach dem Kriege nicht zu leſen bekommen So lief das Ge
ſpräch in die Klage darüber aus daß es gerade die kultivierteh in Frankreich ſei die mit allen Mitteln den Beutſchenhaß
nähre

m Altenburg 1 Oktober Das Eiſerne Kreuz
I Klaſſe Wie die Altenburgiſche Zeitung meldet hat
der Kaiſer unter Beifügung eines Handſchreibens dem im
Felde ſtehenden Herzog von Sachſen Altenburg das Eiſerne
Kreuz I Klaſſe verliehen

Gardelegen 29 Sept Doppelte Freude hatte
ein verwundeter Reſerviſt aus unſerer Stadt der zufällig
gerade an dem Tage unerwartet heimkehrte an dem ſeine
Familie durch einen kleinen Erdenbürger beglückt wurde

Vermiſchtes
Faſt eine halbe Million veruntreut

WTB Stettin 1 Oktober Die Landſchaftliche Bank
der Provinz Pommern iſt durch falſche Buchungen ihres erſten
Kaſſierers Karl Ludwig um 440 000 Mark geſchädigt worden
Die Veruntreuungen reichen zum Teil mehrere Jahre zurück
Ludwig hat das Geld verſpekuriert

Kunſt unc Wiſſenſchaß
Die Wiedereröffnung der Wiener Hofſoper iſt fraglich ge

worden Die Leitung hat dem Perſonal die Bezüge recht
erheblich gekürzt womit ſich die Jnhaber der kleineren Gagen
auch einverſtanden erklärten Die führenden Künſtler da
gegen beſtehen in der Mehrzahl auf Erfüllung ihrer Ver
träge Da ohne ihre Mitwirkung die Aufführungen natür
lich nicht ſtattfinden können wird an die Eröffnung der
Spielzeit einſtweilen nicht zu denken ſein es ſei denn daß
die Zugkräfte dem Drängen der um ihre Einkünfte beſorgten
kleineren Kollegen nachgeben

hetzte Depeſchen
Gönnt den Gefallenen dis öoldatengras

W TB Berlin 1 Oktober
Dem Wolffſchen Telegraphen Bureau wird amtlich

mitgeteilt
Jn letzter Zeit ſind zahlreiche Geſuche um Ueber

führung Gefallener geſtellt worden Das Aufſuchen Aus
graben und Ueberführen Gefallener aus dem Bereich der
vorderſten Linie iſt überhaupt unausführbar aber auch
ſonſt wird eine Rückführung auf ſo große Schwierigkeiten
wie z B den Mangel an Transportmitteln ſtoßen daß
nur dringend davon abgeraten werden kann Für den
Soldaten iſt das Schlachtfeld das ſchönſte und ehrenvollſte
Grab

KRuſſenmenterei

W TB Eroſſen 1 Oktober
Jm hieſigen Lager der ruſſiſchen Gefangenen verſuchten

vor einigen Tagen etwa 200 Gefangene während eines mit
heftigem Sturm verbundenen Unwetters auszubrechen Als
ſie auf die Gewehrpyramiden der wachthabenden Kompagnie
losſtürmten wurden fie ſofort vom Poſten und den herbei
geeilten Wachtmannſchaften beſchoſſen Drei Ruſſen wurden
getötet acht ſchwer und mehrere leicht verletzt Die übrigen
gaben den Ausbruch auf Durch abirrende Kugeln wurden
ein Verwaltungsinſpektor und ein Poſten verletzt Die Ge
fangenen der einzelnen Baracken hatten vorher den Wind
dazu benützt ſich durch Zettel gegenſeitig zu verſtändigen
Die weithin hörbaren Schüſſe verurſachten in der Siagdt und
Umgeßung große Aufregung

Ruſſiſche Art

WTB Wien 1 Oktober
Die Südſlaw Korr erfährt aus Konſtantinopel Nach

einer Meldung aus Odeſſa hat die Polizei die Mitglieder
des Oeſterreichiſch Ungariſchen und des Deutſchen Flotten

Die
Gründe der Verhaftung ſind unbekannt

Fort von den Hardanellen

W B Konfſtantinopel 1 Oltober
Der Tanin ſchreibt Die Tatſache daß engliſche Flotten

beſtändig vor den Dardanellen in türkiſchen Küſtengewäſſern
l

treuzen ſtellt einen Verſtoß gegen das Völker
recht dar da die Türkei doch ihre Neutralität erklärt hat

Auf Grund von Nachrichten die bei der Pforte einge
laufen ſind verlautet daß die engliſche und fran
zöſiſche Flotte infolge der Maßnahmen der
Pforte die Dardanellen nunmehr verlaſſenhaben Sie ſollen ſich aber noch in den Gewäſſern von
Tenedos befinden

Eine däniſche innere Anleihe
WTB Kopenhagen 1 Oktober

Nach Blättermeldungen bereitet die Regierung die Aus
gabe einer vierprozentigen inneren Staatsanleihe von un
gefähr 60 Millionen Kronen vor Die Anleihe ſoll inner
halb 40 Tagen getilgt werden Jhre Unterbringung ſoll
bereits geſichert ſein

Ehrendoktor Ludendorff
WTB Berlin 1 Oktober

Wie das B meldet hat die philoſophiſche Fakultät
der Univerſität Königsberg dem Generalſtabschef des Gene
raloberſten v Hindenburg Generalmajor v Ludendorff die
Würde eines Ehrendoktors verliehen

7 xx wWvxm xJW mHandel Gewerbe und Verkehr
Die Höchſtpreiſe für Getreide und Mehl in OeſterreichUngarn

Wien 30 September Die handelspolitiſche Zentralſtelle
ſchlägt der Regierung vor die Höchſtpreiſe für Weizen auf 29für Roggen auf 21 für Gerſte auf 20 für Hafer auf 20 Kronen
und für Mehl auf Grund genauer Erhebungen der Mahlkeſten
unter Verpflichtung der Bekanntgabe aller Getreidevorräte feſt
zuſtellen Die Maximalvreiſe ſollen gemeinſam mit Ungarn und
wenn dies unmöglich iſt in Oeſterreich allein eingeführt werden

Prämienziehung der Braunſchweiger 20 Taler Loſe von 1869
81000 Mk Serie 6617 Nr 13 10 800 Mk Serte 2192 Nr 31
7500 Mk Serie 9627 Nr 43 5400 Mk Serie 9627 Nr 36 je
300 Mk Serie 953 Nr 37 Serie 1954 Nr 42 Serte 2817 Nr 46
Serie 5111 Nr 37 Serie 5615 Nr 22 Serie 6104 Nr 21 Serie6276 Nr 40 Serie 7305 Rr 39 Serie 8883 Nr 49 Serie 8021
Nr 50 je 180 Mk Serie 469 Nr 40 Serie 1532 Nr 36 Serie 2192
Nr 44 Serie 4305 Nr 30 Serie 5615 Nr 9 Serie 7298 Nr 38
Jede der übrigen zu jeder Serie gehörenden Nummern wird mit
84 Mk eingelöſt

Aufhören der offiziellen Metallnotierungen Nachdem durch
die Errichtung der Kriegscetall Akt Geſ der Erwerb und die Ver
teilung von Rohmetollen für Kriegszwecke in deren Hände gelegt
worden iſt werden weitere Notierungen ſeitens der Metall
Deputarion nicht mehr ausgegeben

Heringsfiſcherei in Emden Die Fangreſultate der Emdener
Heringsfiſchereien waren im Geſchäftsjahr 1913/14 beſſer als im
Vorjahre Der Ausbruch des Krieges bereitete aber der Tätigkeit
ein jähes Ende Die G Großer Kurfürſt ſchüttet 9 Proz im
Vorj 2 Proz die Emdener Heringsfiſcherei G 25 8 Proz
und die Heringsfiſcherei Dollart G 14 4 Pros Dividende aus

Terra Akt Geſ für Samenzucht in Aſchersleben Die General
verſammlung genehmigte die mit 94 136 Mk Fehlbetrag ab
chliekende Bilanz ſowie die Tilgung des Verluſtſaldos aus den
eſerven Die Verwaltung bezeichnete die Ausſichten als unge

wiß Jnzwiſchen ſind jedoch Verhandlungen eingeleitet durch Ver
neutraler Länder Zuckerrübenſamen nach Amerika abzu

etzen

Waren und Produkte
Fettwaren und Oele
Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 30 September
Butter Da die Zufuhren ſeinſter

immer kleiner werden und die Außenmärkte infolge guter Nach
frage ihre Forderungen täglich erhöhen mußte auch die hieſige
Rotierung eine weitere Echöhung erfahren Die heutigen Notie
rungen ſind Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 135 bis
138 Mk desgl IIa Qualität 130 135 Mk

Schmalz Die Nachfrage iſt ſehr lebhaft Da die Vorräte
chnell abnehmen war eine Steigerung der Prehe unvermeidlich

ie heutigen Noticrungen ſind Choice Weſtern Steam 72 74 Mk
amerikan Boruſſia 75 Mk Berliner Stadtſchm Krone
u e Bratenſchm Kornblume 75 78 Mk

Spveck feſt
Amerikanische W arenmärkte

Kabelmeldung via Azoren Emdoen
New Norka 30 9 29 9 Koggen 0ko noue 30 9 29 9
Weizen p Sept I Ia ErnteDez 16 116 dchmalz p Sept 82 65
Mais loko S S tbr 62 655ehl Spring el S Rew VorChiengo etroleum in Cases aWeizen p Sept 104 Ahdo in Vred Balanc
Mais p Sept 71 73 i Kaffee loko 65 6v e Psz 67 677 p Sopt 5 SHator Mai e p Dez 2v Dez DW asserstänele

bedeutet über unter Nulit
e e e rreeSauie und Unstrut Fall WuchsArtern 30 Sept 30 Sept SNebra Oberpegel 2,00 00Unterpegel 30 2 2Weissentfels Oberpegel 2 2,36 2,36Unterpegel 2 e 04 0,04 S
Iroiha 30 44 29 l 44 eAlsleben Oberpegel r ,37 e 32 5 2Unterpegel 0,86 r6,84 2Bernburg T0,50 r0,56 4Calbe Oberpegel r 1,44 141 3e Unterpegel 08 002 6

Ort all Vue h Okt Fall Wuchsſungtunzel r Mittenberg l flLaun 7 kKkosslau l 8Budweis 7 Barby uia 8prag SchönebeckPardubitz Magdeburg 10,94Brandeis TITangermde 2Melinik Mittenbergel l,v4 8Leitmeritz 1 0,08 4 Dömitz 39 0,851 5Aussig t Boizenburg 10,64Dresden 40 04 NHohnstort 1 0,751 2Torgau r0,57 15 RPLauenburg 0,7 2
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für t ten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Fenilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger
Karl Baer für den Anzeigenteil
Druck und Verlag von Otto Hendel

inländiſcher Butter

für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Albert Barth
Sämtlich in Halle

e e
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